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Ämlkblalt zm Laibacher Zeilung Nr.93.
Mittwoch, den 23. Upr i l 1884.

(1654-2) stuüentenftipenäien. Nr. 3710.
2. Mit Beginn des zweiten Semesters des
Schuljahres 1883/84 kommen folgende Stnden»
"llstipcndien zur Wiederbesetzung:

1) Der dritte Platz der nuf leine Studien-
«utheilmig bcschräutten Joses Deu'schen Stu«
"Ntcnstiftunl, jährl. 100 fl.
„ Zuni Genusse dieser Stiftung sind die

Ochsten Verwandten des Stifters, dann seiner
^egattm Marin, verwitwet gewesenen Killer.
'" deren Ermanglung die besten Schüler des
-"iarltortcs Neumarltl berufen.

Das Verleihungsrecht steht der Kirchen-
°l»rslehung mit dem Gemeindevorsteher m Neu»
lnarltl zu.

2.) Der zweite Platz der von der Volks«
Hule au auf lcinc Studienabtheiluna beschränk.
che?N^'?'"' Studenlenstiftung jähr-
' K ^ st. 60 kr,, auf welche vedingtcrwcise

^ , / '- ' ^Uendcten Siudicn bis zum Er-
Yllue eiues Adjutums ober Gehaltes nur jene
^"NgUrge. die in gerader Linie von den Ge-
Wuistern des Stifters, als: Mathias Duller
m ^altcndorf. Jakob Duller zu Kertina bei
"lcmlack. Agnes Duller verehelichte Snanz zu
^t . Michael bei Rudolfswcrt, Maria Duller
^ehelichte Duller zu Iurkcudorf und Anna
"Wer verehrlichte Sustersii zu Töpliz. ab»
Mnimen. Auspruch haben,
g.. 3.) Der vierte Platz der Anton Icllouschcl
4k!» 5 ^ " " Fichtenau'schen Stiftung jährlicher

" fl. 50 kr.
^ . Zum Genusse siud berufen, die ehelichen
le?z u lhm Descendenten der Kinder des Stif»
>» August. Bruno und Eugen Ritter von
Lan " ' ^ semer Tochter Ida, verehelichten
die ,̂  ^ ° " Podgoro, in deren Ermanglung
w ehelichen männlichen Nachkommen seines
d ie - . Ferdinand Ritter von Fichtenau, serner
Unmännlichen ehelichen, den Namen Icllouschcl
d^ ^ ^"u Fichtenau führenden Descendenten

l > M e n des Stifters.
^ ^ousaint Ritter von Fichtcnau, daun jene

"es verstorbenen Bruders desselben, Franz,
nun dessen einzigen Sohnes Julius Ritter

> von Iichtcnau, uud
^ Heinrich von Fichtenau.

8 ^ e zum Genusse Berufenen miisscn das
14 n^^sj l lhr zurückgelegt und dürfen das
St'^, msjahr, falls sie sich noch nicht in den
Der ^ befinden, nicht überschritten haben,
abts, ., l'ftungsgenuss ist auf leine Studien-
schulo '^ bcfchränlt und kaun von der Volks'
8en ^^llefaugcn durch alle Studieuabtheilun-
«ln>> ^ bei ausgezeichneter Vollendung der
big, " ' ^ i Annahme eines Staatsdienstes
Und ^ ^>° l t c eines Adjutums oder Gehaltes
b'cin »!-d l̂i Doctoraudcn der Rechte oder Me»
iedyll, . i"5 Erlangung der Doctorswürde,
werden ^ " ^ ^ ^ " ^ " ^ ^ hinaus fortbezogen

lichens Präsentation steht dem fürstbischöf»
4"^."ar iate in llaibach zu.

lchr«,,i. ^ °uf keine Studicuabtheilung be»
jc i lmi^ ^U"s Ieroufchcl'sche Studcntcnstiftung

Mlchcr 47 st. 38 kr,, auf welche Studierende
Lu b^ Nachkommenschaft der Töchter des

5^"ouschel Anspruch haben,
bet iN«., r "'ftc und zweite Platz der von
bcsl l^ lMnl lc «n auf keine Studienabtheilung
stistiin . " Mathias Kodcla'schen Studcnten-

3,2 .ie jährlicher 54 fl. 60 kr.
des k." . ° ' ^ haben Anspruch. Schüler aus
Ar i n f e r s Verwandtschaft, aus den Häusern

' «^ ^ ^ ^" " ' Duple im Bezirke Wipftach.
^kstini^. ^. ^ ' Studierende der Polytechnil
lKhrlich/r 1??Ä Pcbarz'sche Studcutcnftiftung

^) ^ i . >, " ' auf welche
d S c h a f t ^ 6 M " s ehelicher Nach-

^ " liud Nachkommen seiner Geschwister

^ N l ! . ^ """ Nachkomme» seiner anderen
Blutsverwandtschaft Anspruch haben.

Das Präsenlationsrecht steht dem leweili«
gen Pfarrer in Ncumarltl zu.

?,) Die zweite Anton Raab'fche Studenten»
stiftuug jährlicher 200 fl. 4 kr.

Aus diese habcu nur Studierende aus der
nächsten Verwandtschaft des Stifters oder dessen
Gemahlin bis zum Emtritte in einen geistlichen
Orden oder in den Priestcrstand, Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagi«
stratc in Laibach zu.

8,) Der erste Platz der von der Volks-
schule angefangen auf leine Stnbienabthcilung
beschränkten Lorcnz Natschly'schcn Studenten»
stistung jährlicher 79 fl, 16 kr.

Auf diese haben stndierende Anverwandte
des Stifters, unter welchen jene der mann»
lichen Linie vor den der weiblichen Linie den
Vorzug haben, Anspruch.

Die Präsentation steht dem jeweiligen
Pfarrer in Fara bei Kostel zu.

9.) Die auf die ersten sechs Gymnasial-
classen beschrankte Johann Marcus Anton Frei»
Herr von Rossetti'sche Sludcntcnstiftung jähr-
licher 20 st.

10.) Der zweite Platz der Adam Franz
Schager'schcn Studentcustiftuug jährlicher 48 st.
60 fl,, welche noch nach absolviertem Gymna-
sium noch in der Theologie genossen werden
kann.

Auf diese haben Anspruch:
ll) Verwandte,
d) arme Bürgerssöhne aus der Stadt Stein.

11.) Die auf keine Stndicnabtheilung be.
schrankte Andreas Schurbi'schc Studentc'nstif'
tung jährlicher 30 st,, welche blos für Studie-
rende aus den drei hiczn berufenen Familien
bestimmt ist, deren Repräsentanten und nächsten
Anverwandten des Stifters Andreas Schnrbi,
Mathias Sluga uud Jakob Vauftetii im be»
standcnen Bezirke Müutcudorf sind.

12.) Der zehnte, elfte und zwölte Platz
der Johann Stampfl'schcn Studentenstiftung
zwei je jährlicher 100 st.

Zum Genusse dieser Stiftung überhaupt
sind berufen Studierende und beziehungsweise
in der Ausbildung begriffene Jünglinge, deren
Muttersprache die deutsche ist uud welche zu«
gleich Gottschrer üandeskinder sind, d. i. dem
Lande Gottschee nach dem ganzen Gebictsum«
fange des bestandenen Herzogthums Gottschee
angehören, und zwar Studierende:

ä) an höhern dcutscheu Lehranstalten Mni-
vcrsität, Vüdcncultur nnd technische Hoch»
fchulc),

d) an deutschen Mittelschulen uud deutschen
Lehrerbildungsanstalten,

o) an deutschen Forst» und Ackcrbauschulen und
<1) an deutschen gewerblichen Fachschulen.

Das Präscntalionsrccht steht der Stadt»
gemeinde Gottschee zu.

13) Der erste Platz der Andreas Wei'
schcl'schcn Studentcnstiftung jährlicher 63 fl-
50 kr.

Diese Stiftung kann nach absolviertem
Gymnasinm nur uoch in der Theologie genossen
werden.

Zum Genusse sind bcrnfen Studierende
aus der Weischcl'schen oder Gorianc'schcn Bc-
frcundschaft und in deren Abgang Studierende
aus dem Dorfe Oberfcichting.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigleits- uud
Impfungszcuguissc. dann mit den Studien-
zeugnisscn von den zwei letzten Semestern nnd
im Falle, als sie das Stipendium aus dem
Titel der Anvcrwandtschaft beanspruchen, mit
dem legalen Stammvaumc belcaten, die Ac'
Werber um die Johann Stampfl'schcn Stipen-
dien aber zudem noch mit dem Heimatscheinc
und dem Nachweise der deutschen Muttersprache
documentierten Gesuche, welche auch die Angabe
zu enthalten haben, ob der Bittsteller oder eines
feiner Geschwister bereits im Genusse eines

Stipendiums oder einer anderweitigen Unter»
stützung sich befindet,

b i s 2 0. M a i 1 8 8 4
im Wege der vorgesetzten Studiendnectionen
hichcr zu überreichen.

Laibach am 16. April 1884.
K. l . Landesregierung.

(1685—1) Knnämackuny. Nr. 210.
Wegen der hintangabe des Ausbaues des

Risalits am Schulgebäude zu Semitsch wird
vom l. k. Bezirksschulrathe Tschcrncmbl die
Minuendolicitation

am 29. M a i 1684 ,
vormittags 10 Uhr, in loco Semitsch abgehalten
werden.

Die einzelnen Ausrufspreise sind:
1.) Maurerarbeit sammt Ma>

tcrial und Zufuhr . . 502 fl, 96 tr.
2.) S t e i n m e t z a r b c i t . . . . . 6 „ 59 „
l i ) Zimmermannsarbeit . . 525 „ 73 „
4.) Tischlerarbeit 60 „ 20 „
5.) Schlosscrarbcit 50 „ 44 „
tt.) Ä l l s t r e i c h e r a r b e i t . . . . 2 1 „ 2 0 „
7.) G l a s c r a r d e i t 1 7 „ 3 0 „

Summe . 1184 fl. 42 kr.
Der ganze Bau wird zusammen an einen

einzigen Unternehmer abgegeben werden.
Der Bauplan, der Kostenanschlag, die Preis«

analyse und die Baubedingnisse tonnen beim
Ortsschulrathe in Scmitsch eingesehen werden.

Jeder Licitant hat vor Beginn der üici»
tation 10 Proccnt des Ausrusspreises als Va-
dium zu erlegen, und zwar entweder in barem
Gelde oder in Sparcasfebücheln oder aber auch
in coursmähig berechneten Staatspapieren.

Der Bauwerbcr kann auch schriftlich osfe»
rieren, jedoch werden nur solche Offerte an»

genommen, welche bis 10 Uhr früh des Lici-
tationstages dem k. k. Brzirksschulrathe Tscher-
nembl in Commission zu Semitsch, versehen
mit dem erforderlichen Vadium und einer
Stcmpelmarke pr. 50 Kreuzer, versiegelt und
portofrei zukommen werden.

I m Offerte muss der Vor» und Zuname,
Wohnort und Charakter des Offerentcn fowie
der Minucndo'Anbot mit Zahlen und Buchstaben
deutlich ausgeschrieben und die Erklärung bei«
gesetzt werden, dass sich der Bauwcrber den
der Licitationsverhandlnng zugrunde liegenden
allgemeinen und speciellen Bcdingnisscn ohne
Vorbehalt unterwerfe.

Die Genehmigung der Licitation behält
sich der k, l. Beznlsschulrath Tscherncmbl vor.

K. k. Bezirlsschulrath Tschcrnembl, am
20. April 1884.

(1640 2) Kunämlltkun«. Nr. 2579.
Vom k, k. Bezirksgerichte Littai wird bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum
Zwecke der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemciude Nusslmchel
gepflogene» Erhebungen verfassten ÄcsitzboaM
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen»
schaftcn, der Catastralmappcn»Copie und den
Erhebungsprotokollen in der dicsgerichtlichen
Kanzlei bis zum

5. M a i 1884
zur allgemeinen Einsicht anstiegen werben, an
welchem Tage auch über allfäNige Einwendungen
die weiteren Erhebungen gepflogen werden.

Die Uebertragung amortisierbarcr Privat,
forderungcn wird unterbleiben, wenn der Ver»
pflichtete noch vor der Verfassung der Grund-
buchscinlagen darum anfucht.

K, k, Bezirksgericht Littai am 17. April 1884.

(1688-1) Licitations'Kundmachung. Nr. 3425.
Die hohe k, k. Landesregierung in Laibach hat mit dem Erlasse vom 17. April 1884,

Z. 3775, nachstehende Äauhcrstellungen auf den Ncichsstraßen des Baubezirles Krainburg pro
1884 genehmiget, und zwar:

Auf der L o l b l e r Reichsst rahe:
1.) Conservationsarbciten an der Krainburger Savebrücke in StraßeN'Nummer

4/24—0/25 1957 fl. — kr.
2.) Conservationsarbeiten an der Feistrizbrücke in Neumarltl Straßen-Num«

mcr 1 2/42 375 st. 99 kr.
li.) Geländer» Bei ' und Aufstelluug zwischen Strahen-Nr. 2/41—0/53 . . . . 500 fl. — lr.
4.) Conseruationsarbeitcn an der Gozabrücke in Strahen.Nr. 4/46—0/47 . . 188 st. 62 tr.
5.) Conservationsarbcitcn an der ersten Wintcrstrasjenvrücke und der St. Anna«

Brücke in Straßen'Nr. 0-1/50, beziehungsweise 2—3/52 420 st. 17 lr.
A u f der Wurzner Rcichsstrahe:

6.) Herstellungen von Geländern zwischen Straßcn-Nr, 2/4-2/7 541 fl. 48 lr.
7) Conscrvationsarbcitcn an der Perasic-Brücke in Straf;cn-Nr. 1—2/7. . . 880 fl. — lr.
8.) Bcistellung nnd Einlcgung vou Brücklingen an Brücken und Durchlässen

zwischen Straßen-Nr. 1—2/14—2-3/36, 2—3/41,4/46-0/47 und 1-2,53 161 fl. 40 kr.
9) Herstcllungeu von Geländern und Randsteinen zwischen Straßen-Nummer

3/23—3/56 500 fl. — kr.
10) Reconstruction des Durchlasses in Straßen-Nr. 1 2/29 119 st. 11 lr.
11.) Reconstruction des Durchlasses in Straßen-Nr. 2-3/31 141 fl. 42 lr.
12.) Conscrvationsarbcitcn an der LeZnil<Arückc in Strahen>Nr. 1-2/43 . . 146 st. 5? kr.
13,) Conservationsarbeiten an der Waldbrückc in Straßen.Nr. 1 2/47 . . . . 379 st. 16 l r .
14.) Herstellung einer Wandmauer in Stras,en-Nr. 2—3/52 355 ft. 77 kr.

A u f der Kan lc r Ncichsstrahe:
15.) Conservalionsarbcitcn an der Mlinzabrücke in Straßcn-Nr. 3—4/13 und

der Oberzabrücke in Strechen-Nr. 3—4/19 265 fl. 95 kr.
1«) Herstellung von Geländern zwischen Straßen.Nr. 2/15-3/18 338 fl. 12 kr.
1?,) Vauzeug. und Requisiten-Aüschaffnua 219 fl. 20 lr.
18,) Dienstschisf für die Krainburger Savcbrückc 70 st. __ ^ .

Die diesfällige üicitationsuerhandlung wird
am 6. M a i 1 8 8 4

Hieramts mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags abgehalten, wozu Unternehmungslustige mit
dem Beisätze eingeladen werden, dass jeder, der für sich oder als Bevollmächtigter für einen
anderen liciticren will, das 5proc, Vadium des Fiscalprciscs von dem Objecte, für welches ein
Anbot beabsichtiget wird, vor dem Beginne der mündlichen Verhandln,,« zn Handen der Lici-
tationscommission zu erlegen, oder sich über dessen Erlag bei einer öffentlichen Casse mit dem
Legschcine auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des ß 3 allgemeinen Vaubedingnisse verfasste, mit dem
5proc. Ncugcldc belegte und mit einer 50-lr..Stempelmarke versehene Offerte werden auch, jedoch
uur vor dem Beginne der mündlichen Licitation, angenommen.

Die allgemeinen und fpccicllen Baubcdingnisse fowie die sonstigen Vauacten und P»a»e
können in den gewöhnlichen Amtsstundcn hicramts eingesehen werden.. <^' ' 5i«er. , . .

K. l. Vezirlshauptmannschaft Krainburg, am 20. April 18^..'
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Ä n z e i a e b l a l l .
(INL8—l) Nr, 6774,

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.«deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht, dass
dem unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubiger Josef Gaber Herr Dr. Franz
Papej, Advocat in Laibach, zum Curator
aä aewin bestellt und demselben der Be-
scheid vom 13. März 1864. Z, 4955,
zugestellt worden ist.

Laibach am 6. April 1884.

(1669—1) Nr? 64207

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, dass
in der Rechtssache des Felix Reya von
Castelleto. k. k. Hauptmanns in Pension l
und Gutsbesitzers in Laibach (durch Dr.
Suppan), geqen Matthäus Podslep von
Pleschiuza, resp. seine nnbetannten Rechts-
nachfolger poto. Ersitzung der Realitäten
Urb.-Nr. 1332. wiu. IX, toi. 81, und
Urb.'Nr. 1442. tom. XI I . toi. 663 üä
Magistrat Laibach, für die Geklagten Dr. i
Franz Munda. Advocat in Laibach, als
Curator ad actum bestellt und demselben
die belegte Klage ä« prk68. 28. März
1884, Z. 6620. zugestellt worden ist.

Laibach am 31. März 1884.

(1658—1) Nr. 1676.

Bekanntmachung.
Vom k. t. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern der Tabulargläubigerin Maria
Tomsiö von Dorn hiemit erinnert, dass
der in der Executionssache des Josef
Gorup und Franz Kalister von Trieft
(durch Dr. Deu in Adelsberg) gegen
Georg Sabec von Dorn poto. 153 st.
23 kr. ergangene Realfeilbietungsbescheid
vom 26. November 1883, Z. 9882, dem
für sie bestellten Curator aä aetuin
Andreas Smerdu von Dorn zugestellt
worden ist.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
4. März 1864.

^ 1 1 — 1 ) Nr. 1844.

Erinnerung
an Josef Goste und Johann Povhe,
resp. deren unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurk-
feld wird den Josef Goste und Johann
Povhe, resp. deren unbekannten Rechts-
nachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Sedlar von Ierman-
werch die Klage M o . Ersihung der Rea-
litäten Einlage Nr. 148 und 147 aä
Steuergemeinde Buöka eingebracht, worü-
ber die Tagsatzulig zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren auf den

2. M a i 1884,
vormittags um 8 Uhr, hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Franz Ierele von Iermanweich als Cu-
rator aä aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
wldrlgenK dies« Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Geilchlsordnung verhandelt werden,
und die Geklagten, welchen es übriaens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst bcizumessen haben
werden. ^. .. ^

K. e..lst"""^"-richt Gurkfeld, am

(1637—1) Nr. 2775. !

Bekanntmachung. !
Von, l. l. Bezirksgerichte in Adels-

bern wird den unbekannten Rechtsnach-
folgern des verstorbenen TabularglänbigerS
Franz Ora^n von Koce hiemit erinnert,
dass der in der ExecutimiSsachc des Johann
Orazcn sen. von Koöe gegen Johann
Oraje» juil. von Koöe pcto. 50 st. eraan-
gene Realfeilbietnngsveschcid vom 22sten
Februar 1884, Z. 1269, dem für sie bestell-
ten Curator käkotum Herrn Dr. Eduard
Deu in Adelsberg zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
12. April 1884.

(1684-1) Nr. 949?

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen

wird mit Bezug auf das Edict vom
9. Februar 1684, Z. 374, bekannt ge-
geben, dass in der Executionssache des
Franz <vepec von Maöjidol gegen Franz

! Mauer von dort M o . 20 ft. am
! 2. M a i 1 8 8 4
z zur zweiten Feilbietung geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 4len
April 1684.

(1635—1) Nr7 322,.

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten Ter»

mlnes wird zu der mit Bescheid vom
18. Dezember 1883, Z. 13 322, auf den

7. M a i 18 84,
vormittags 11 Uhr, festgesetzten drittcn
executive» Feilvielung der dem Martin
Golobiö von Kal gehörigen Realitäten
Curr.,Nr. 200 aä Gradac und Extracts
Nr. 52 Sleuergemeinde Strellowlz ge>
schritten werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
5. April 1884.

l1619—1) Nr. 551.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Johann
Korosec von Boökovo (als Machthaber
seiner Ehegattin Theresia Korosec geb.
Zakrajsck) die mit dem Bescheide vom
16. Mai 1883, Z. 4366, auf den 23sten
Jänner 1884 angeordnete dritte exec.
Feilbietung der dem Valentin Zadnik
von Deutschdorf gehörigen Realität Urb.-
Nr. 19 aä Pfarrhossgilt Oblat, nun
Grundbuchseintage Nr. 27 der Catastral-
gemeinde Wolfsbach, mit dem früheren
Anhange auf den

2 4. M a i 1884 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichtö übertragen
worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 3tcu
März 1884.

(1022—1) Nr. 635.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird
bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des Anton Mar-
M aus Ielitschenwerch die mit Bescheid
vom 24. Juni 1883, Z. 2008, auf den
26. November 1883 angeordnet gewesene,
jedoch Werte dritte excc. Feilbietung der
dem Simon üigon von Lome gehörigen,
im Grundbuche der Catasttalgemeinde
Lome 8ud Olundbuchsemlage Nr. 6 und
35 vorkommenden, gerichtlich auf 5015 fl.
bewerteten Realität im Reassumierungs-
wege bewilliget und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzung auf den

12. M a i 1864,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Idria, am 14len
Februar 1864.

(1670—2) Nr. 6337. .

Zweite exec. Feilbietuug.!
Vom k. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte!

in Laibach wird mit Bezug auf das
Edict vom 12. Jänner 1884, Z. l.;i0,
hiemit bekannt gemacht:

Es wird, nachdem die erste Feilbietung
der Realität des Anton Milliö von Klem-
mlatschewo erfolglos geblieben ist, zur
zweiten auf den

26. A p r i l 1884
angeordneten Feilbietung mit dem vori-
gen Anhange geschritten.

Laibach am 2. Aplil 1884.

(1683—1) Nr? 772.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Seifenberg

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Franz For-

tuna von Laibach (durch Dr. Alfons Mo-
sche) die executive Versteigerung der dem
Johann Hitnik von Fuzine gehörigen,
gerichtlich auf 5765 fl. geschätzten Realität
Einlage Nr. 25 der Catastralgemeillde
Sagraz bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

8. Mai,
die zweite auf den

9. J u n i
und die dritte auf den

6. J u l i 1884,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrcalität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur

, um oder über dem Schätzwerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach«
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungtzprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
Werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
5. März 1864.

(1602-1) Nr. 505.

Erinnerung.
Den nachbenannten Tabulargläubi-

gern, als:
1.) Johanna I a n t a r von Laibach,
2.) Johann Gregor iö von Büchels-

dorf und
3.) Gregor M i l a i von Aleiburg,

refp. deren allfälligen Erben und Rechts«
Nachfolgern, fämmtllche unbekannt, wird
hiemit erinnert:

uä 1.) dafs das mit Schuldbrief
vom 2. Jänner 1879 bei Einlage Nr. 6
kll Iurjovice des Johann Gornik von
Äleze sür sie M o . 67 st. s. A. haftende
Pfandrecht auf das Trennstück Nr. 212
obiger Eatastralgemeinde laut Bescheides
vom 26. Oktober 1883, Z. 7432, nicht
übertragen wurde;

uä 2.) dass auf dessen Realität Urb.-
Nr. 445 ad Reifniz für die Johann Starc-
schen Kinder von Breg infolge gerichtlichen
Vergleiches vom 2. November 1877 zur
Einbringung der Forderung per 200 st.
s. A. die exec. Pfandrechtseinverleibung
uub 24. Dezember 1863, Z. 6727, bewil»
liget und

aä 3.) dass das für feine Forderung
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom
24. August 1875, Z. 5734, M o . 123 fl.
s. A. hasteude Pfandrecht auf Grund der
Meistbotsvertheilung vom 17.März1873,
Z. 3493, infolge diesgerichtlichen Befchei-
des vom 30. November 1883, Zahl
8167, gelö'fcht und zur Wahrung der
Rechte von 1 bis 3 Herr Josef Zolter
in Reifniz als Curator aä actum auf-
gestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 19ten
Februar 1884.

(1665—2) Nr. 6336.

Zweite ezec. Feilbietung.
l Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
>in Laibach wird mit Bezng auf das Edict
vom 20. Jänner 1884, Z. 1513, hicm't
bekannt gemacht:

Es wird, nachdem die erste Feilbie-
tung der Realität des Franz Stech von
Kleinratschna fruchtlos geblieben ist, M
zweiten auf den

26. A p r i l 1884
angeordneten Feilbietnng geschritten.

Laibach am 2. April 1884.
(1509—1) Nr. 137.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte sseistlij
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Pozar aus Grafenbrunn Nr. 117 gegen
Kaspar Fatur von dort Nr. 6!) die m>t
Bescheid vom 3. Aunust 1883, Z. 4748,
auf den 23. November 1883 angeordnet
gewesene und sohin sistierte dritte exe-
cutive Feilbietung der Realität Urbar-
Nr. 413 aä Herrschaft Prem im Reas-
sumierun^slmge neuerlich mit dem frÜ<
heren Anhange auf den

30. M a i 1884,
von 9 bis 12 Uhr, in der Gerichts kanzle«
angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Feistrlz, am 9ten
Jänner 1884. ^

(1296—3) Nr7l24^

Uebertragung ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des t. t. Steueramtes
Loilsch (now. des hohen Ucrars) wird die
mit dem Bescheld vom 8. Juli 1883, Zahl
6044, auf Ken 10. Jänner, 9. Februar und
13. März l. I . angeordnet gewesene exe-
cutive Feilbietnng der den minderj. Julie,
Eugenie und Emilie Milaoc gehörigen,
auf 5300 fl. geschätzten Realität 8"b
Reclf.-Nr. 88. Urb.-Nr. 92 aä Graf
Lamberg'sches Canonical in Laibach, auf

den 24. M a i ,
2 6. J u n i und
26. J u l i 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hieraerichls
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loltsch. am 2lfte"
Februar 1884. ^
(1639—1) Nr. 2400.

Reassumierung exec.
Nealitätenversteigerung

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des M l
Vergant von St. Georgen sals Cession"
des Josef Kanc) die Reassumierung A
zweiten und dritten exec. Feilbietung b?.
dem Johann Hoöevar von UnterferN"
gehörigen, gerichtlich auf 4385 st. gesW,
ten, im Grundbuche der Herrschaft ^ '
chelstetten -md Urb.-Nr. 491 vorkommet'
Realität zu Unterfernik bewilligt " l
hiezu drei Feilbietungs-TagfatzungeN,"'
zwar die zweite auf den

16. M a i
und die dritte auf den

21. J u n i 1 6 8 4 . ^.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 " " ^
hiergerichts mit dem Anhange angeoro'
worden, dass die Pfandrealität bei
ersten und zweiten Feilbictung mu ^ .
oder über dem Schätzungswert, ^ ' z-
oritten aber auch unter demselben y
angegeben werden wird. H

Die Licitationsbedingnisse, wor»'
insbesondere jeder Licitant vor,ge>"""
tem Anbote ein lOproc. Vadm" ^ ,
Handen der Licitationscommission zu ^
legen hat, sowie das Schätzungsprow ,̂
und der Grundbuchsextract tonnen
der diesgerichtlichen Registratur emgei^
werden. . g,,;

K. k. Bezirksgericht Kramburg,
8. April 1884.
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(1672—2) Nr. 7161.

Zweite M . Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

"aibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache des

Martin Gorsii! von Pöndorf (durch Dr.
Mpez) gegen Franz Flor ians von Potok
Nr. 12 pow. 100 fl. s. A. bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten Feilbietungs-Tag-
>Au>,g zu der mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 17. Jänner 1884, Zahl
U68, auf den

30. A p r i l 1884
ungeordneten zweiten exec. Feilbietung
der Realitäten Einlage Nr. 34 aä Steuer-,
gemeinde Großlupp und Urb.'Nr. 94/6
Ull St. Marein mit dem Anhange des
°bigen Bescheides geschritten.

K. k. städt.'delea.. Bezirksgericht Lai-
bach, am 14. April 1884.

( l6 l8—3) Nr. 2226.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes
^urlfeld ist die executive Versteigerung der
bem Franz Urbanö von Mrrtvice Nr. 34
Übrigen, gerichtlich auf 380 fl. geschätzten
Aalilät Einl.-Nr. 206 Catastralgemeinde
Dernovo bewilliget und hiezu drei Fell-
^etungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
«"f den

7. M a i .
d'e zweite auf den

7. J u n i
und die dritte auf den

9. J u l i 1 8 8 4 ,
V'desmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Mrgerichts angeordnet worden.
. K. k. Bezirksgericht Gurlfeld, am
^ M i i r z 1884.
(1071—2) Nr. 7160.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

«aibllch wird bekannt gemacht:
c, ^ werde iu der Executionssache des
Johann Kramar von Vrunndorf gegen
-" l l l tm Tancig von Oberigg M o . 24 fl.
>> A. bcl fruchtlosem Verstreichen der ersten
Milbietlmgs'Tagsatzung zu der mit dem
"lesgerichtlichen Bescheide vom 21. Jänner
1884, Z. 1045. auf den

30. A p r i l 1 8 8 4
^geordneten zweiten exec. Feilbietung
Ur Realität Einlage Nr. 384. Urbar-
er-440, Rectf.'Nr. 337 aä Sonnegg,
, ' /dem Anhange des obigen Bescheides
^Mi t ten.
^ K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai«
-^H^ain 14. April 1884.

(1680—2) Nr. 1934.

Ezecutive
'"ealitätenversteigerung.
t,j, ?om k. k. Bezirksgerichte Stein wird
^'Nlt bekannt gemacht:
H . M sei über Ansuchen des Mathias
d» " l von Aich die exec. Versteigerung
^ , . der Katharina Kraliö von' Stob
U^lgen. gerichtlich auf 850 fl. geschätzten
^""tä't Einlage Nr. 35 aä Steuer-
4?lnde Stob pow. 195 fl. 80 kr. und
Heill^' ^ ^- bewilliget und hiezu drei
e". "iewngs«Tagsatzungen, und zwar die

>le auf den

di° ,^ . 26. A p r i l ,
igelte auf den

^ . . ^ 2 8. M a i
° "e dritte auf den

jedekn . 28. J u n i 1 8 8 4 ,
hier. ^ vormittags von 10 bis 12 Uhr.
Nr. ^'lchts mit dem Anhange angeord.
der ?ben, dass die Pfandrealität bei
u»n ^ ' " ^ zweiten Feilbietung nur
der >> - "ber dem Schätzungswert, bei
him« iw ' ^ ^ guH unter demselben

"»egeben werden wird.
'M^s^ Licitationsbedingnisse, wornach
teni A ^ " leder Licitant vor gemach-
en d n ^ " n . 10proc. Vadium zu Han-
h<tt s^ ^'^tationscommission zu erlegen
de/ ^w>e das Schähungsprutokoll und
dies.^^buchsextratt können in der
berdm " 6 M Registratur eingesehen

Atkl ' I'Bezirksgericht Slein. nm 13ten
ü ^884,

(1460—2) Nr. 2437.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Ernst Hieng
von Rakek wird die mit Bescheid vom
4. Oktober 1883, Z. 9395, auf den 12ten
Jänner, 14. Februar und 15. März 1884
angeordnet gewesene exec. Feilbietung der
dem Josef Homovc von Zirkniz gehörigen
Realität «ud Rectf.-Nr. 238 ad Haasberg
mit dem früheren Anhange auf den

8. M a i ,
7. Jun i

10. J u l i 1884,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 10ten
März 1884.

(1463-2) Nr. 140.

Uebertragung
executive! Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes
Loitsch (nom. des hohen k. k. Aerars) wird
die mit Bescheid vom 3. Oktober 1883,
Z. 9215, auf den 10. Jänner. 9. Februar
und 13. März 1884 angeordnet gewesene
exec. Feilbletung der dem mj. Anton Kra-
sovic von Zirkniz gehörigen, auf 1937 fl.
geschätzten Realität sud Rectf.«Nr. 570
»ä Herrschaft Haasberg auf den

8. Mai.
7. Juni

10. Ju l i 1884,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem früheren Anhange über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 21sten
Februar 1864.

(1496—2) Nr. 1082.

Reassumierung
exeeutiver Feilbietungen.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Modic
von Neudorf die Reassumleruun der mit
dem Bescheide von, 29. April 1879, Zahl
3079, sistlerleu exec. Fellbietungen der
dem Jakob Kovaöiö von Ponikoe gehö-
rige» . gerichtlich auf 976 fl. bewerteten
Realität Urb..Nr. 230/221 aä Herrschaft
Nadlise! bewilliget und zu deren Vor-
nahme die Tagsatzungen auf den

7. M a i .
7. J u n i und
9. J u l i 1 3 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 15ten
Februar 1884.

(1505-2) Nr. 1341.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Demsar
von Eisnern die exec. Versteigerung der
der Theresia Verce von Dolenavas ge-
hörigen, gerichtlich auf 1480 fl. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 1725 der Herrschaft
Lack bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2. Mai,
die zweite auf den

3. J u n i
und die dritte auf den

4. J u l i 1884 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dafs die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzuugswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10procentia.es Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsftrotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 19ten
März 1884.

(1510—2) Nr. 7760.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

kundgemacht, dass die zufolge Amts-
vortrages de praes. 6. Oktober 1882
«.a Z. 3203 erfolglos verbliebene dritte
exec. Feilbietung der dem Georg Rojc
von Iablaniz Nr. 6 gehörigen, auf 1200 fl.
gefchätzten, 8ud Grundbuchseinlage Nr. 7
der Catastralgemeinde Iablaniz (früher
Urb.-Nr. 164 kä Herrschaft Iablaniz)
eingetragenen Realität neuerlich auf den

9. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden ist.

K. k. Bezirksgericht Feistriz, am 15ten
Dezember 1884.

(1445-2) Nr. 1748.

Erinnerung
an Nikolaus P i s l u r von Vas Nr. 1,
respective dcsscn allfällige unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem Nikolaus Pislur von Vas Nr. 1,
respective dessen allfälligen unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Martin Brisl l von Vas Nr. 1
die Klage Ü6 fM68. 16. März 1884.
Z. 1748, M o . Ersitzung der Realität
8ud tow. I, toi. 72 kä Herrschaft Kostel,
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf den

9. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den Herrn
Florian Tomiö von Gottschee als Curator
u.(1 aewiu bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Getlante, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. am
24. März 1884.

(1422—2) Nr. 2331.

Erinnerung
an Ivan Medved von Nezavas, Bezirk
Tschernembl, ob dessen unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Ru-

dolfswert wird dem Ivan Medved von
Nezavas, Bezirk Tschernembl, ob dessen
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Dr. Josef Nosina, Advocat in
Rudolfswert, die Reafsumierungsklage
ä6 pra68. 29. Februar 1884, Z. 2331.
M o . 30 fl. o. 8. c. eingebracht, worüber
die Tagsatzung im Bagatellverfahren auf

den 7. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklag«
ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend ist. so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Dr. Johann Skedl, Advocaten
in Nudolfswert, als Curator aä acwm
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu feiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechts ache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen

der Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswelt, am 6. März 1884.

(1480—2) Nr. 5533.

Erinnerung
an Jakob D e r m a s t j a , respective dcssen
unbekannte Erben und Rechtsnachfolger.

Von dem l. k. städt.-deleg. Bezirks-
gerichte Laibach wird dem Jakob Der-
mastja, resp. dessen unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es haben -wider dieselben bei diesem
Gerichte die mlnderj. Johann, Anton,
Theresia und Franz Peterca von Zadoor
durch die Vormünder Mina Peterca und
Josef Dermastja (durch Dr. Paprj) die
Klage äs pra68. 5. März 1883. Z. 5533
und Z. 5532. M o . rückständiger Zmsrn per
158 fl. 12l/, kr. s. A. und 60 fl. s. A.
eingereicht.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Dermastja von Zaovor als Curator
kä aotuui bestellt.

Jakob Dermastja wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsordnung verhandelt werden, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsiimnung entstehenden Fol-
gen selbst beizumcssen haben wlrd.

ttaibach am 16. März 1884.

(1423-2) Nr. 2669.

Erinnerung
an Martin B a n i ö von Verh und dessen
allfüllige Rechtsnachfolger, unbetannten

Aufenthaltes.
Von dem t . l . städt.-deleg. Vezirls.

gerichte Rudolfswert wird dem Martin
Baniö von Verh und dessen allfälligen
Rechtsnachfolgern unbekannten Aufenlhal-
tcs hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz Klemenöiö von Hrusce Nr. 18
die Klage M o . Ersitzung auf die im
Grundbuche üä Herrschaft Rupertshof sud
Band I I , toi. 322. Rectf.'Nr. 437, aus
den Parcellen 2425/1. 2425/2. 2432,
2443, 2444, 2445/1, 2445/2 und 2451
Tteuergemeinde Cerovc bestehende Vrrg»
realität eingebracht, worüber die Tag«
satzung auf den

6. M a i 1884.
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ange-
ordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Johann Sledl, Advocate» in
Rudolfswert, als Euralor aä actum
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zn ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten limnen,
widrlaens diese Rechtssache mit dem anf-
acstellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfc auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu aeben,
sich die aus einer Vrrabsänmuna entstehen«
den Folgen selbst bchumesfm haben werden.

K t. städt.' deleg. Bezirksgericht Nu-
dolfswert, am l i . März 1884.
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ipi pi.
Eine loistungsfühigo Wiener Kaut-

schuks temp el-Fabrik suclit tüchtige und
solido Agenton. —• Gonoigto Zuschriften an

L . L i k o , VII., Bandgasse 30.
(1644) 3—2

Eine gebildete, kinderlose Witwe
im Alter von 33 Jahron wünscht zu oinom
älteren Horrn odor zu einor Herrschaft am

Lande (1643) Ü—3

als Hausbeschliesserin
unterzukommen.

Diosolbo ist in häuslichen als auch in
Garton- und Landwirtschafts -Arbeiten sehr
gut bewandert. — Gofalligo Anfragen wor-
den an dio Expedition d. Bl. erbeten.

Die Stelle eines

Packers
(unverheiratet)

mit freier Station und fl. 120 jähr-
lich ist zu besetzen.

Caution oder Bürgschaft 100 fl.
Selbstgeschriebenes Gesuch, Schul-
zeugnisse, bisherige Verwendung etc.

an den (i647) 3-2

Krainer Handelsbienenstand
zu Weixelburg.

Vom ersten Mai ab zu vermieten:

Ein Monatzimmer
mit freiem Eingänge, mit oder ohne Möbel,
in der Nähe des Südbahnhofes.

Auskunft: B a h n h o f g a s s e Nr. 24,
ebenerdig links. (1607) ti—2
• " ~~ "" ' (950) 12 - 5

' ^ X - s 1 Hl ° I

Gm Wiener Kmulmsömeiller
liefert auch nach der Provinz negen nio-

natliche (1447) 10 5

ausschließlich bessere Gattung

nach dcn neuesten Mode^Iournulm aus'
geführt, zu billigst a.estelltcn, nicht er-
höhten Preisen und coulantrn Vedin'
guiigen. Für beste Stoffe und gediegene
Arbeit bürgt das seit melcn Jahren be-
stehende beste Renommee des Geschäftes.
Näheres nebst Preiscourant jedem Be-

steller brieflich.

Confectionsgeschäft M . Wolf

Pferde
Ulld

Wagen Verkauf.
Ein Paar vertraute W a g e n p f e r d e ,

15.3 hoch, Sicbenbürger, beziehungsweise Mc-
zühcgljer Abstammung, sowie ein nbersnhitcr

smlkgellelkter Magell
von L o h n c r in W i e n sind in Laibllch zu

Verkaufe«.
Näheres in „ H o t e l E u r o p a " beim

Kutscher F r a n z . (1649) 3—2

Filiale der ]x. 1c. prlvll.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tago Kündigung 31/* Procont,
8 „ „ 3Vt *

30 „ „ 3«/4 „
In Napoleons d'or

JOtügigo Kündigung 3 Procont,
3monatlicho ., 31/* „
ß n „ 3% „

Giro-Abtheilung
in Banknoten2VJ Proc. Zinsen auf jedon Botrag
In Napoleons d'or ohno Zinsen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Post, Brunn, Troppau, Lein-
borg, Fiunie, sowio fornor auf Agram, Arad,
Graz, Hormannstadt, Innsbruck, Klagonfurt,

Laibach, Salzburg spesenfrei.

Käufe und Verkäufe
von Dovison, Effocten sowie Coupons-Ineaseo

VsProc. Provision.
V o r s c h ü s s e

auf Warrants Conditionon jo nach zu troffon-
doni Ueboroinkomnion,

gogon Croditoröffnung in Lon-
don odor Paris V8 Procoüt
Provision für 3 Monato;

auf Effecten 6 Proc. Zinson por Jahr bis
zum Betrage von fl. 1000,

auf höhere Boträgo gemäss
ßpociollor Voroinbaruug.

Triest, 1. Oktober 1883 (54) 52-17

vr̂ P-S' Interiiaiitmal Iiine«

iäETriest nach Newyork.
Dio grossen oratclassigen Dampfer diesor Linio fahron rogolraiiHsig nach den unten

orwähnton Häfen und nehmen Ladung und Passagiere zu den billigsten Proiseu bei
bester Verpflegung.

Nach Newyork. Abfahrt von Triest.
,Br i tanniaS 4200 Tons, <5. Mai. ,lduwt Auglia«, 3400 Tons, 1O. Juni.

Passage: Cajute fl. ZOO. — Zwischendeck fl. 60.
Wegon Gütern woudo man sich an Sohenker & Co., Zolinkagasso, Wien. Wogen

Passagen an J. Terkuile, Genoralpassage-Agent, Via dell' Arsenale (Teatro
communale), Triest. (1663) 4—1

H Ochten ß

<M erzeugt und offeriert billigst ^

H Brantweinbrennerei Pisino (Istrien). ß
I Preiscourmttc franco zu Hienstcu. (1331) 8-7 ^

] FRANZ DOEEELET {
11 TJ a i b a c h. 1

jl Möbel aller Art I
= zu billigstem Preise. W

= m
5 G-rosse ^1a-"brIlss-3Sried.erlagre von ;

(I Tapeten
| j ä Stück von 27 kr. aufwärts.

• £ Gewinnbringende Speculation, ü i
^ Mit nur 3 0 0 Gulden Prämieneinsatz kann man einen vollen Monat mit £

50 Credit-Actien S
£* speculieren, bei Ausnutzung der Tendenz 450 bis 600 Gulden und auch mehr s=
g verdienen, bei fortgesetzter Prämieneinzahlung kann man sieh eine g
•< Existenz gründen und leicht jährlich einen ansehnlichen Betrag ins Verdienen R
^ bringen. Diesbezügliche sowie alle in das Bank-, Börse- und Commissions- y£
^ geschäft einschlagenden Informationen ertheilt franco und gratis das protokollierte K

1 Bankhaus Herrn. Knöpflmacher I
| Firmabestand seit 1869 (1623) G—4 K

| >Vien, Stadt, T^allnerstr-asse Nr. 11. |
S Telegramm-Adresse: Knöpflmacher, Börse, Wien. |

Freiwilliger Verkauf
eines Restorations-Gebäudes.

Das im Marktflecko L o i t s c l L in Innorkrain an das Eisonbahn-Stationsgebüu^
anstosaonde Rostaurationsgobäudo sub H a u s - 3STr. - 4 0 ist wegen Domicilünderu"»
sofort untor der Hand zu vorkaufen.

Zu diesem orat vor einigen Jahren geräumig erbauton Gebäude, in welchem das Wirt8'
geschäft boi Tag und Nacht ununterbrochen fortgosotzt wird, gehört noch eine S t a l l s
oin Garton und oiuo Hutwoide.

Im Orte Loitsch selbst ist dor Sitz einer Bozirkshauptmannschaft, einea BeziT^
gerichtos und oinos Stouoramtes; hauptsächlich ist dor umfangreiche Vorkehr dos Ho»f'
handüls in mercantilor Eichtung und die dirocto Verbindung mit dem k. k. Quocksilb°r'
borgworko Idria horvorzuhebon.

Die Kauflustigen wollen «las Verkaufsobject in Augenschoin nehmen, sich ron ^
Goschäftsumfango oino richtige Anschauung verschaffen und -.He diesbezüglichen Offer ,
antrüge an den Eigenthümer F i * a n z ; V i i ' t t u t , Director dor atädtischon Verzohrun£8

steuer in A g r a m , binnen oinom Monato gofälligat richten.
Untorhändlor sind ausgeschlossen.

A g r a m am 21. April 1884. (1686) S--*

I OFNER I

RÄKOCZY
BITTERWASSER I

analysiert und begutachtet durch dio Landes-Akademie in Budapest, Professor •
Dr. StUlzel in München, Prof. Dr. Hardy in Paris und Prof. Dr. Tichboni« i t l I
London, wird von Prof. Dr. Gebhurdt in Budapest und neuestens von Prof. Dr* •
v. ltokituusky-Innsbruck, Prof. Dr, Zeissel-Wion, und Prof. Dr. Sigl-Stuttgart, •
sowio anderen Cupacittften dor Medicin infolgo hoben Gehaltes an LitM0" I
besonders boi hartnäckigon Leiden der Verdauun^s-Organe und Harubesclnverdf" I
erfolgreichst angewendet und gogon audoro bokannto Bittorwässor insbosonders •
TorzUglichst empfohlen. I

Vorrüthig in allon MineralwaasBr-Handlungen und den moiston Apotheke» •
in stots frischer Füllung. Ersuoht wird, ausdrüoklich Ofner Räkoo^y •
zu verlangen. (1541) 20—4 •

Die Eigenthümer Gebrüder Loser m Budapest. I

(1633—1) Nr. 3178.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo in Amerika be-

findlichen Johann Bajnt von Naoovica
Nr. 30 wurde Herr Friedrich Eapowil
von Mottling zum Curator bestellt und
oemselbe« der Bescheid vom 0. März 1884,
Z. 2205, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
b. April 1884.

(1634-1) N r . N s l '

Bekanntmachung. ̂ ,
Deil unbekannten Erben und ̂  ,;,,?

Nachfolgern des Peter Prus von K"" ' ^
und der Bara Petrasiö von Vloostt'" g
Herr Friedrich Sapotnil von ̂ ° ^
znm Curator bestellt, decrctiert ">'- „^4,
selben der Bescheid vom 9. Februar
Z. 1250, zugestellt. «««„.«„<,, "'"

K. t. Bezirksgericht Mottling.
5. April 1884. ^ _ ^ - ^

Druck u n d « e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r K Fed . N u m b e r


